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Gesamtansicht der fertigen Großwasserkraftanlag-e im Rio N egr.e> (Modell). 

Großwasserkraftanlage im Rio Negro in Uruguay 
Baulicher Teil 

Von Direktor Dr.-Ing_ M. Enzweiler, Berlin 

Die Großwasserkraftanlage im Rio Negro, die nach ihrer Fertigstellung· im Jahre 1942 insgesamt bis zu 
rd. 530 Millionen kWh im Jahresdurchschnitt elektrische Arbeit abgeben wird, gehört zu den bemerkens­
wertesten Baute." die gegenwärtig von deutschen Ingenieuren, deutschen Firmen und mit deutschen 
Geräten , Mc;schinen und Einrichtungen im Ausland ausgeführt werden. Im folgenden werden die bau­
iichen A nlagen, insbesondere die als aufgelöste Mauer ausgeführte Ta lsperre, beschrieben; über um­
fangreiche Modellversuche und spannungsoptische Untersuchungen, die in Deutschland durchgeführt 
wurden, sowie ihren Einfluß auf die Gestaltung der wasserbaulichen Teile der Anlage wird berichtet. 
Die Bauausführung sowie die Einrichtungen der Baustelle und die Baugrubeneinfassung, die in ver­
schiedener Hinsicht von den sonst üblichen Arten abweichen, werden besonders eingehend behandelt. 

Vorgeschichte des Baues 
Am 15. April 1937 wurde naeh schwierig en el"­

han dlun cn in dem südameTikani~ehell Staat !"uguay 
von den zuständige ll Be hörden einer deutschen Firmen­
gemeinschaft' ) die E rr ichtung einer Großwasserkraft­
a nlage im R io ' eb'T übertragen. Diese Auftrags­
erleilung ist der erfolgreiche Absd1luß eines übeT 
30 Jahl währenden K ampfes UI11 die Erriehtung- eincs 
Werkes, da in der E lektrifizierung llruguays ai s· :VIark­
stein bezeichllet werden kann. 

1m J ahre 1905 wurde mit den erste n Vorarbeiten 
begonnen, damals unter Leitung einhoimisehel· IngenicllI . 
Die. Arbeiten bezweckten mehr die Sch iffbar;~1achung 
des Rio NegTo. Im Jahre 1911 trat der Gedanke der Au~­
nutzung- der WasserkT·üfte des Rio Negro für Energie­
zw 'ke auf. E in englischer Entwurf wurde ausgearb itet , 
dessen Ausfüh l-ung jedoeh an dem best henden Staats­
m nopol fü r rl i E lektri zi tätsversorgung des Landes sc11ci­
terte_ F iinibeh n J ahre später entstand e in französischer 
V rent wurf , cle>lsen Entwurfsgrllndlagen jedoch a ls nicht 
ausreichend abgelehnt wurden . Inzwi~chen hatt s ich ein 
staa tlicher Studien' usschllß in U ruguay gebildet, der den 
Plan nun nicht mehr aus der Betrachtung herausli ß und 
im Jahre 1929 Wl" Erlangung baureife r Entwürfe und ver­
bindlicher Kosten sechs aUi3ländische Buufirm n a uffor­
derte, an einem Ideenwettbewerb teilzunehmen. Der Wett­
bewerb ist ergebni slos v rlaufen . 

1) Die .f' irnwng;emcinfidltlrt. ~c t -zt s iell 7,lI S;lI l1lfl~~ n :WS dUfT F iI'IlH"'! ll­

li[Tuppe füt d en elcktrisehen uILLl lH.U:8chinclkll T eil , ll1H1 zwar: deli .si~mL!((ti­
Schnck('rtwerken llnd der Allgell'\(.'inen Ekktricitii.I ::;-G-cse lIsd ldlt , Bcrlin . t'i"lr 
den elektrisc hen , J . M. Voilll , n e idenlwim, für dl' ll m aschine Llen Teil, lind 
ein r Gruppe f ür clen buuliclwn trei l. die von der Siemons-BauHllioll • .flcrlin, 
!lnd uer OIUPil uia General clc Obrnl'! Pul.t1icas (Gcope) in Rucnos Airc8 ge ­
bildet wi.rcl. Dllu hefr ist d e r Stnat Ur llgnay. vertreten dun:h dio Ge llefal­
direktion der tantlic.he n ElektriziHllswel'ke . 

Zu dieser Zeit sicherte sich der erwühnte Studienau_ 
schuß zur Beratung die Mitarbeit eines in der W elt an­
erkannten Fachmannes. Die Wahl fie l auf Professor 
Dr.-1no-. ,'L Ludi'//. VDI von der Technischen Hochschule 

rlio. Lwlin hat im Jahre 1933 in siebennIonatiger Arbei t 
Huf Grund eingehender h ydr ologi -ehe r und ge logist h I' 

ora rbeiten einen neuen Entwurf aufgestellt. Dankderweit­
gehenden Unterstützung, die der Präs ident des Land s, TI!". 
Tet"Tu, dem Gedanken der \>Vasserkraftausnutzuug des Rio 
N egr o angedeihen ließ, wurd trotz heftiger Gegn r schaft 
im Jahre 1934 auf Grund des E ntwurfes Ludin eine er 'te 
öffent liche internationale Aussehreibung I'orgenomm en. 
Die Beding u ngen für die alll \>Vettbewerb T e iln 11m nden 
waTen in vieler B ziehun g so hart, daß sich b i dieser 
Ausschreibung k ein Unternehmen fa.nd, ei n Ang ebot a b­
zugeben. E rs t bei einer zweite n Ausschreibung gela ng 
es der deutschen Fin"lHmge11l8inschaft - in W ettb werb 
mit den tschechischen Skoda-vVcrken in Pilsell - ein ver­
bindliches Angebot zu machen, das ·den Beifall der ur u­
guayisl:hen Behörde gefunden hat. Diese Angebot, da~ 
die harten Bedingungen der Au scln·eibung a usschaltete. 
I hnte sich in technischer Beziellll1lg an den Entwurf 
Ludin a n. D er Auftrag W11rde als Pauschalallf tra.g er­
teilt. Er umfaßt den gesamten baul ichen, elekt ri ' ch 
und maschinellen Teil. 

Die Stauanlage 
Hydrologische Verhältnisse des Rio Negro 

Der Itio Negro, Bild 1, hat eine Gesamtlänge VOll 

850 km . Se in Quellgebiet liegt in rasi lie.n, jedoch nur 
mit einem ganz geringen Anteil _~ines Einzugsgebiet 
Da s Gesamt-Einzugsgcbi"t beträgt 68000 k m" und i ·t 
damit ungefähr so gl·Of:1 wie las Land Bayern und g leich 


